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Die Geschichte der Welt ist die Geschichte großer Imperien. John 

Darwin schildert in seiner wegweisenden Globalgeschichte, dass 

Europa erst seit etwa 1880 vorherrschend in der Welt war. Die 

asiatischen Mächte spielten – und spielen – eine weit wichtigere 

Rolle, als westliche Historiker ihnen bislang zugestanden haben.  

 

Mitte des 15. Jahrhunderts begannen die europäischen Seefahrernationen, 

allen voran Portugal, die Seewege Richtung Amerika und Indien zu erschließen: 

Dies war der Anfang der europäischen Expansion. Doch was geschah derweil 

in jenem Teil der Welt, der vom Ausgreifen des Westens relativ unberührt blieb? 

 

John Darwin schildert das imperiale Streben der größten Mächte Eurasiens: 

unter anderem China und das indische Mogul-Reich, das Osmanische und das 

Russische Reich und Japan. Dabei zeigt er, dass die asiatischen Reiche 

erstaunlich stabil waren: Erst ab 1880 erringt Europa auch ihnen gegenüber 

eine ökonomische und militärische Vormachtstellung – die es aber im Zuge der 

Weltkriege bald wieder verliert. Nach dem Ende der Kolonialreiche findet Asien 

rasch zu alter Stärke zurück. Es zeigt sich, dass die europäische Hegemonie 

nur eine kurze Phase war, deren Ende bereits in Sicht gekommen ist. 

 

Mit seltener Klarheit und Originalität vollzieht Darwin 600 Jahre Weltgeschichte 

nach. Und ermöglicht damit ein neues Verständnis der globalisierten Welt, das 

sich jeder eurozentristischen Argumentation enthält. Das Buch zählt aktuell zu 

den Standardwerken der Globalgeschichte. 
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